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von sehr ungleicher Größe und eines Archipelags von verhält-
nißmäßig kleinen Inseln die West-Seite des baltischen Meeres,
welches eben durch diese Lage zum Binnenmeere wird.

Die kleinere, die jütische Halbinsel, bildet mit der ihr
benachbarten dänischen Inselgruppe das Königreich Däne¬
mark, dessen nördlichstes Laichende, Skagens Horn, weit in
den die Süd-Enden der Nachbarländer Schweden und Nor¬
wegen scheidenden Meerbusen Skagerrak hineintritt.

Der südlichste Punkt Dänemarks unter 54° 12' N. B.
- nördlichste - - ; 57° 45' «

- östlichste (Bornholm) - - 32° 51 ^ O. L.
- westlichste - - - 25° 444' -

Diesem eigentlichen Dänen-Lande politisch einverleibt sind:
a) die deutschen Herzogthümer Holstein und Lauen¬

burg, deren südlichster Punkt unter 53° 22' N. B. an der
Elbe, unfern der Steckenitz-Mündung liegt, und die (nebst dem
oldenburgischen Fürstenthum Lübeck und Gebietsthcilcn der
freien Städte Hamburg und Lübeck) den Raum einnehmen
zwischen der Elb-Mündung, der Eyder-Linie, der Kieler und
der Lübecker Bucht;

c) die Insel Islands bekannter Lage (Abthl. I.).
Die größere Halbinsel, Skandinavien im engeren

Sinne, ist zwischen dem schwedischen und norwegischen
Königreich dergestalt getheilt, daß dem ersteren die baltischen
und die sundischen Küsten fast bis zur nördlichsten Föhrde des
Skagerrak's nebst den daran stoßenden breiteren, flacheren Ge¬
genden der Halbinsel zugehören, dem letzteren aber die schma¬
len, felsigen Gcstadelandschaften am atlantischen Ozean vom
K. Lindesnäß bis zum Nordkap, so wie die breiteren, ebeneren
Nord- und West-Küsten des Skagerrak's; die wassertheilende
Linie zwischen dem baltischen und atlantischen Meere bildet im
Allgemeinen zugleich die politische Grenze zwischen beiden Kö¬
nigreichen. — Der nördlichste Punkt Schwedens, unter 69°
N. B., grenzt an Norwegen, der östlichste liegt an der Tornea-
Mündnng, unter 65° 40'. Zwischen beiden die Landgrenze
Schwedens mit Rußland, während Norwegen zwischen 37°


